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Stargard. 
Buchdruckerei der „Pommerſchen Volks⸗Zeitung“, Ed. Gieſe. 
8. 


J. Allgemeine Pehrverfaſſung der Schule. 
1. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 


Gymmaſium. Vorſchule. = 
Da. 
O. I. U.I. O. II. U. Ila. U. II b. O. III. U. IIIa. U. HI. IV V. VI. 1. 
Chrſtl. Religionslehre)! 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 833 33829 
Deutſch 3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 3 868 |8 49 
Latein 2) seeds s 
Griechiſch 3) 6 6 7 7 7 9 7 — - | —— — 21 543 
Franzöſiſch!) 2 2 2 2 2 2 2 2 5 4 — — ＋—⏑ 2 , 
Hebräiſch : 2 3 2 — — — — — — — — — 6 
Geſchichte ) > a 2 2 2 ı | ı A E 
Geographie) 8 | R 3 3 | 5 1 | 1 2 2 | 2 1112 350 
Mathematik, Rechnen 4 | 4 44 4 A e 3 3 3 4 4 | 4 4 e 53 
Naturbeſchreibung — — -— a SE 9 2 2 2 2 — — — 12 
Phyſil 2 2 2 2 9 — — = = = | = | 1 
Turnen 2 2 2 2 2 2 5 — | 14 
Schreiben — — — . - 1 -1- | — — 2264s 6 6 
— — a — — m ————— 
Zeichnen 2 2 2 2 n 8 
Geſang 2 ô) Y ô) | 2 2 1 | — — 96) 
Irsgeſammt] 36 36 | 36 | 36 | 36 | 36 3% 36 34 34 | a2 | 22 20 18414) 
Bemerkungen. 
1. In der chriſtlichen Religionslehre waren die Abteilungen 5. In der Geſchichte und Geographie war die Klaſſe U. III. 


von L. II. im dritten Vierteljahre, von U. III. im Winters 
halbjahr verbunden. 

Die beiden Abteilungen von U. III. waren während des 
Winterhalbjahrs verbunden. 

Im Griechiſchen war U. III. im dritten Vierteljahr verbunden. 
Im Franzöſiſchen trat für das vierte Vierteljahr die Ver⸗ 
einigung der beiden Klaſſen U. III., ebenſo von U, IIa und 
U. IIb ein. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


im Winterhalbjahr vereinigt. 

6. Von den Geſangſtunden des 1. Chors war eine für die 
Männer⸗ und Knabenſtimmen gemeinſam; im Winter lam 
eine Stunde für den 2. Chor (Quarta) in Wegfall. 

7. Im dritten Vierteljahre wurden insgeſammt nur 390, 
im vierten 395 wöchentliche Lehrſtunden erteilt. 
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2. Verteilung der Lehrstunden im Winterhalbjahr 1887188. 


Vorschule, 


USE U.I OIE U. II O. III. U. II. RN: V. VI. 
. 2. R 
2 Horaz 2 Ho | 
Direktor Dr. Streit. O.T. Griechisch | t 
3 Gesch t Griechisch 
Prorektor o Latein 6 Latein 2 i 
Prof. Dr. Wiggert. 2 Hebräisch 2 | 
Prof. Dr Quidde. A 3 4 Mathemat. A er ns A.4Mathem. 
— — b —— = 
Q „ DE 8 8 Latein A. 3 Gesch, 
E Dr. Dorschel. OE 3 Griech. D. 2 Griech. P. 5 Griechisch u. Geograph. 
3 —— 
= Í 4 A.2 Deutsch 
| k 7 7 3 Geschichte 3 Geschichte s Paten, 
S Dr. Schmidt. U. IIA. n. ec A. 8 La 
a aÁ A.5G 
3 2 Religion 2 Religion 2 Religion (B.) 2 Relig. p Jigi r 
= Könnecke. é 2 Deutsch 3 Deutsch 2 Deutsch 2 Hebr. [2 Religion] 8 > 
ewie, 2 Französ. 2 Französ, 2 Französ. B. (2 Französ.) 
e 
+ > [B.] 2 Franz. i 
Schröder. 2 Physik 2 u. 2 Physik 2 Naturb. 4 Mathem. 
i A P B 2 Homer 3 Deutsch 5 È 
Dr. Ziegel, O. III. 2 Turnen (B. 2 Vergil) 7 Latein [2 Turnen] 
= — 2 Turnen 7 Griechisch 
— B. 2 Deutsch 2 Deutsch = 
8 Dr. Brendel. IV. B. 3 Gesch. 9 Latein 
= — > * s u. Geograph. 1Gesch.,Ger 
= 5 N T ; E „2 Dtsch] 
8 Kunow. [U. IIIA.] [A.2 Franz.] [2 Französ.] [9 Latein] Fran ] | 
5 [A. 2 Franz.] 
= 7 ` 2 Religion 5 
© ; UIIIIB.] 2 a [B.] 2 Dtsch. [2 Deutsch] 
Dr. Richter, [V.] A. 2 Homer (9 Latein.) [9 Latein] 
k (B.) 7 Griech, 
ä [B.] 2 Franz. 3 Deut 
Venzke. VI. [2 Ovid]! [3 (5 Französ.) 4 Franz 9 Latein 
Gesch.] 
3 (A.7Gri (2 Deutsch) 5 
Hilfslehrer Schmidt. (V.) (3 (9 Latein) ( Gesch.) | 
— — Geogr.) (1 Gesch.) 
pea 5 E 2 j 2 Religion ee 8 
Zeichen- u. Elem.-Lehrer 4 Rechnen |} Schreiben | 
5 > i 2 Zeichnen 3 Naturb. „ 7 2 Turnen 
Engel. 2 Schreiben 2 Zeichnen 
= ihnen (2 Turnen) 
me 2 u 1 I een 2 5 = = J az a 3 Religion d — 
9 Deutsch I 
— 3 Religion 1 Rechnen 
8 | Trost. 1. V. | 2 Geogr. 1 Geograph. 
“3 3 Schreiben 
— | 1 Gesang 5 
F | 3.8 Mat! 2G N 8 Deutsch 
8 Strutz. V 2 Turnen |P 8 Mut i = „Ceograph. (2 Turnen] 4 Rechnen | 
£ | 8 B. 2 Naturl. 2 Turnen 3 Schreiben 
> er E72: 5 TE S 5 7 ra 3 Relirion 
| 0 7 3 Gesang (davon je 1 Männer- und Knabenstimmen) 2 Gesang 2 Naturb. 3 Religion 9 Deutsch 
of, . . 2 Gesa 
— | DS \ Rein 4 Rechnen 
Kand. Dr. Hosenfeldt. B.4 Mathem. 3 Mathemat. 
.—— — —— — | s 
Kand, Pfarrer a D. Fötter. (A. 2 Rang) CA rd, 12 Ovid) | 
| Í 5 


Summa 


14 fu. 1] 


18 


lu. 2] 
21 
17 


24 


23 


[22] 


22 [u. .] 


23 [u. 1] 


(23) 


28 (u. 2) 


26 [u. 2] 


3. Überfiht über die während des Schuljahres durchgenommenen Penſen. 


Oberprima. 
Ordinarius: S.: Dir. Prof. Dr. Lothholz. W.: Dir. Dr. Streit. 


a) Religionslehre: 2 St. S.: Sittenlehre an der Hand ausgew. Stellen der heil. Schrift. In Ber- 
bindung damit gelegentliche Wiederholung kirchengeſchichtliche Abſchnitte. W.: Chriſtliche 
Glaubenslehre. Könnecke. 

b) Deutſch: 3 St. S.: Schillers Leben und Werke. Anhangsweiſe ein kurzer Überblick über 
neuere Dichtung. W.: Einleitungsweiſe Herder, dann Leben und Dichten Goethes. 
Aufſätze (alle 4 Wochen): 1. Die Poeſie eine Bildnerin der Menſchheit. 2. Athens 
geiſtige Größe. 3. Warum iſt Schiller der Lieblingsdichter des deutſchen Volkes? 
4. Homeriſches und deutſches in Goethes Hermann und Dorothea. 5. (Klaſſenaufſatz) 
Menſch ſein heißt Kämpfer ſein. 6. Auf welche Weiſe ehren wir verdiente Männer 
der Vergangenheit am beſten? 7. Herders Wahlſpruch: Licht, Liebe, Leben — in 
ſeiner allgemeinen Bedeutung. 8. Es ſoll der Sänger mit dem König gehn: Sie 
wohnen beide auf der Menſchheit Höh'n. 9. Laudamus ueteres sed nostris utimur 
annis. Aufſätze bei der Entlaſſungsprüfung: a) Mich. 1887: Inwiefern kann Schiller 
ein Dichter der Freiheit genannt werden? b) Oſtern 1888: Worin beruht die Größe 


Luthers? Könnecke. 
e) Latein: 8 St. S.: Cicer. pro Sestio. Tac. Germ. u. Annalen. Horaz. Od. II. Ausgew. 


Satiren u. Epiſteln. Lothholz. W.: Cicer. de of. Wiggert. Horaz. Od. III. 
Ausgew. Epiſteln u. Satiren. Streit. Stiliſtiſche Belehrungen. Uebungen in den 
Formen der tractatio. Mündl. Überſetzungen in das Latein. Sprechübungen. 

Aufſätze: a) Sommer: 1. Cur Horatii carmina et adulescentes et uiros delectant? 
2. (Klaſſenarbeit) Quae Horatius a deis sibi precari solitus sit. 3. Referatur 
argumentum Jliadis libri duodeuicesimi qui inseribitnr Arkoroiz. 4. Quibus in 
rebus cernitur discrepantia quae intercedit inter Achillis et Aeneae clipeum? 
5. Uter praeferendus tibi uidetur Hector an Achilles? (vorher zur Entlaffungs= 
prüfung Mid. 1887). Lothholz. 

b) Winter: 1. Quibus rebus Cicero commotus sit ut de philosophia libros con- 
scriberet. 2. Quod Cicero dixit suscipienda esse bella, ut nihil aliud nisi pax 
quaesita uideatur, num Romani id semper obseruauerint. 3. (Klaſſenarbeit) Quibus 
rebus hominum cupiditatibus bella soleant conflari. 4. Quo iure ferro nocentius 
aurum sit dictum. 5. Quomodo Hannibal Tarentum ceperit. Zur Entlaſſungsprüfung 
Oſtern 1888: Quo iure Scipio dixerit eam fato quodam Romanis datam esse sortem 


ut magnis omnibus bellis uicti uincerent. Wiggert. 
d) Griechiſch: 6 St. S.: Demoſthenes' philipp. Reden. Wiederholung der Syntax. Alle 14 Tage 
eine Arbeit. 3 St. . Wiggert. 


Hom. Il. XVII. XXIV. 2 St. Kurſ. Lekt. von Herodots 8. Buch. Lothholz. 
W.: Thukydides 4. Buch. Wiederh. u. Arbeiten wie im Sommer. Streit. 
Sophokles König Oidipus; dann Hom. Il. XIII. Dorſchel. 

e) Franzöſiſch: 2 St. S.: Racine Britannicus. W.: M. de Staël, Corinne en P3talie. 
Abſchluß der Grammatik bei Wiederholung früherer Penſen. Newie. 

) Hebräiſch: 2 St. (mit U. J.). Unregelmäßige Formenlehre. Hauptregeln der Syntex. Lektüre: 
S.: 1. Samuel. W.: 2. Samuel. u. ausgew. Pfalmen. Biggert. 


g) Geſchichte: 3 St. S.: Geſchichte von 1555 bis 1740, vornehmlich die deutſche. Wiederholungen 
aus allen Gebieten der Geſch. u. Geogr. Dr. Rob. Schmidt. 
W.: Neuere Geſch. von 1740 bis 1871. Wiederh. wie im Sommer. Streit. 


h) Mathematif: 


i) Phyſik: 


a) Religionslehre: 


b) Deutſch: 


e) Latein: 


— 6 — 


4 St. S.: Arithmetik: Wahrſcheinlichkeitsrechnung. Kettenbrüche. Diophantiſche 
Gleichungen (Lieber u. v. Lühm. SS 99—104). W. 6 Geometrie: Anwendung der 
Algebra auf die Geom. Wiederholungen und Gg früherer Penſen. 
Aufgaben zur Entlaſſungsprüfung: a) Mich. 1887: 1. Ein Körper, welcher aus einem 
quadratiſchen Cylinder und einem auf ſeiner oberen Grundfläche ſtehenden gleich⸗ 
ſeitigen Kegel zuſammengeſetzt iſt, taucht beim Schwimmen im Waſſer bis zum dritten 
Teile ſeiner ganzen Höhe ein. Wie groß iſt ſein ſpezifiſches Gewicht? 2. In einem 
Dreiecke eine Gerade, parallel der Grundlinie, ſo zu ziehen, daß die Summe der 
unteren Abſchnitte der ſchrägen Seiten gleich der Grundlinie wird. 3. Aus den 
Winkeln 2, B, y, eines Dreiecks und der Differenz der beiden Teile, in welche die 
Grundlinie durch die den Winkel an der Spitze halbierende Gerade gelegt wird, den 
Flächeninhalt zu berechnen. Beiſpiel: ò = 14,08 m B und y (an der Grundlinie) 
= 65 10 und 58 16%. 4. Von einem geraden abgeſtumpften Kegel iſt die Summe 
der Radien, die Höhe und die Winkel zwiſchen nn und Grundfläche gegeben. 
Den Rauminhalt zu finden. b) Oſtern 1888: 1. Von einem Gegenſtande wird 
an einer e Meter von demſelben entfernten Wand ir deutliches, umgekehrtes, nfad) 
vergrößertes Bild durch einen Hohlſpiegel entworfen. — Wie groß iſt die Brennweite 
des Spiegels? 2. Innerhalb eines Vierecks einen Punkt fo zu beſtimmen, daß, 
wenn man ihn mit den Ecken verbindet, von den entſtehenden vier Dreiecken je zwei 
gegenüber liegende flächengleich werden. 3. Über den Seiten eines Dreiecks mit den 
Winkeln 3. 3. y find Quadrate errichtet. — Wie groß ijt das Quadrat über der 
Grundlinie, wenn die Differenz der beiden andern — d gegeben ift? Beiſpiel: 
ò = 14,17 qm. Bu. y (an der Grundl.) = 69187 u, 5438“. 4. Aus dem 
Mantel, der Höhe und dem Winkel zwiſchen Seitenkanten und Grundfläche eines 
geraden abgeſtumpften Kegels den Rauminhalt deſſelben zu berechnen. Quidde. 


2 St. S. Akuſtik. W. Optik. Quidde. 


Unterprima. 
Ordinarius: Prof. Dr. Wiggert. 


2 St. S.: Ausgewählte Abſchnitte aus dem Römerbrief und dem erſten Briefe an 
ae Korinther. W.: Kirchengeſchichte. Könnecke. 

St. S.: Die Hauptperioden der Litteraturgeſchichte bis 1250. Überblick über 
Shafefpeares Leben. Leſen von Shakeſp. Macbeth u. Leſſings Emilia Galotti. 
Priv. Leſſing „Über den Tod“. W.: Fortſetzung der Überſ. d. Litteraturgeſch. (aus⸗ 
führlicher: Klopſtock und Leſſing). Lefen von Leſſings Laokoon in Ausw., Klopſtocks 
Oden in Ausw.; priv.: Shakeſpeares Julius Cäſar. Schillers Braut von Meſſina. 
Aufſätze (alle 4 Wochen): 1. Was und wie ſollen wir leſen? 2 Geringes iſt 
meiſt die Wiege des Großen. 3. Siegfried, daB Urbild eines deutſchen Jünglings. 
4. Welches ſind die Vorteile des geſelligen Lebens? 5. Ort und geit in Goethes 
Hermann und Dorothea. 6. Tapferkeit beweiſt nicht nur der Krieger. 7. Die Nach⸗ 
teile und Gefahren der Einſamkeit. 8. (Klaſſenarbeit) Welche 5 bewundern 
wir an den alten Römern? 9. Wann iſt die Hälfte mehr als das Ganze? 
10. Major von Tellheim und Riccaut de la Marliniere. Könnecke. 

8 St., davon 2 St. Horazlektüre: S. Oden II. Wiggert. W. Oden III. Streit. 
Proſalektüre: S. Ciceros ausgew. Briefe. Livius II. in Ausw. W. Ciceros 
Tuscul. V. Livius V in Ausw. Weitere ſtiliſtiſche Belehrung. Befeſtigung in 
den Formen der tractatio. 

Aufſätze (alle 4 Wochen). 1. Cur Fabiorum ad Cremeram exitus summis effertur 
laudibus? 2. Quo jure Cn. Marcius Coriolınus impietatis arguatur. 3. Quo modo 
factum sit ut Graeci cum Persarum ingentes copias propulsassent, Macedonum 
armis succumberent. 4. (Klaſſenarbeit) a. Demosthenem patriae fuisse amantis« 


d) Griechiſch: 


e) Franzöſiſch: 


f) Hebräiſch: 
g) Geſchichte: 


h) Mathematik: 


i) Phyſik: 


a) Religionslehre: 


b) Deutſch: 


e) Latein: 


simum. b. Quo jure Cicero dixerit Salamis ipsa prius fore ut obrueretur, quam 
Salaminii tropaei memori». 5. Quo modo factum sit ut Gallos Brenno duce cum 
Romanis congrederentur. f. M. Manlius unde Gallos depulerat, inde ipse praeci- 
pitatus est. 7. M. Furius Camillus cur parens patrjae sit appellatus. 8. Quo 
iure Liuius dixerit M. Furium Camillum seruatam b llo patriam iterum in pace 
haud dubie seruasse, 9. (Klaſſenarbeit) Saepe in unius uiri uirtnte salutem 
publicam constitisse exemplis ostendatur. Wiggert. 


6 St. S. Demoſthenes' olynth. Reden. Homer. Il. I—V u. X zum Teil privatim, 
kurſoriſch nicht geleſene Abſchnitte aus Xenophons Anabaſis. Wiederholungen aus der 


Syntax. i Wiggert. 

W. Thukyd. V. Grammatiſche Wiederholungen. 4 St. Streit. 

Sophokles Antigone. Hom. Il. VI. priv.: Ausw. aus VII IX, XIN XII. 2 St. 
orſchel. 


2 St. S. Lamartine Voyage en Orient. Cornei le le Cid. 
Gelegentlich zuſammenfaſſende grammat. Wiederholungen. Wiedergabe des Geleſenen 
in franz. Sprache mit bef. Berückſichtigung von Etymologie u. Synonymik. Lernen 
geeigneter Stücke. Newie. 
2 St. ſ. Oberprima. 
3 St. S. Deutſche Geſch. bis zum 1. Kreuzzuge einſchl. W. Bis 1555. Die 
Geſch. d. außerdeutſchen Staaten wird an den einſchlagenden Stellen kurz berück— 
ſichtigt. Wiederholungen aus der alten Geſchichte u. Geogr. von Europa. 

Dr. Rob. Schmidt. 
4 St. S.: Reihen niederer Ordnung mit ihrer Anwendung. Zinſeszins⸗ u. Renten⸗ 
rechnung. Permutationen und Kombinationen. Binomiſcher Lehrſatz (SS 90—98; 
105—112). W.: Stereometrieaufgaben aus d. Planimetrie und ebenen Trigono- 
metrie. Wiederholungen früherer Abſchnitte aus d. Arithm. u. Geom. Quidde. 
2 St. S.: Mathem. Geographie. Lehre von der Ruhe u. Bewegung im Allgem. 
W.;: Statik u. Mechanik. Quidde. 


Oberſeltunda. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Dorſchel. 


2 St. S.: Apoſtelgeſchichte. Ausgewählte Briefe. W.: Evangelien. 
Könnecke. 
2 St. S.;: Das Nibelungenlied (in Überſ.) Inhalt der Gudrun. Priv.: Herders 
Cid. W.: Das Leben Walthers v. d. Vogelweide mit ausgew. Gedichten in guten 
Überſ. Lektüre von Schillers Jungfrau von Orleans u. Herders Stimmen der Völker. 
Priv.: Schillers Abfall der Niederlande. 
Aufſätze (alle 4 Wochen). 1. Welche Gedanken regt das Erwachen des Frühlings 
in uns an? 2. Der Ackerbau die Grundlage aller Bildung. 3. Worin gleichen ſich 
Meer und Gebirge? 4. Was treibt die Menſchen in die Ferne! 5. Charakteriſtik 
Rüdigers von Bechlaren. 6. Der Charakter und das Benehmen des Seemanns in 
Verbindung mit ſeiner Beſchäftigung. 7. Die Vorzüge des Landlebens. 8. Die 
Elemente haſſen das Gebild der Menſchenhand. 9. Gang der Handlung in Schillers 
Piccolomini. 10. Warum ſpricht man bei der Unterhaltung fo oft vom Wetter? 
Könnecke. 
8 St. Abſchließende Wiederh. der Syntax. Stiliſt. Belehrung über den Gebrauch 
der Redeteile und die Form der tractatio, Sprechübungen — alles im Anſchlüß an 
die Lektüre. S.: Livius XXIII. Reden Ciceros pro Ärchia und pro Ligario (privatim). 
Berg, Aeneis J. W.: Cicero de imp. Pomp.; Vergil. Aeneis VI; privatim: Salluſts 
coniur, Catilinar. 


— 


Aufgaben zu den Aufſätzen: 1. Veragri a Seruio Galba Caesaris legato ad Octo- 
durum nincuntur. 2. Croesus cum rogum ascendistet, cur ter Solonem excla- 


mauerit. 3. De Damone et Phintia. 4. Vita men. Dorſchel. 
d) Griechiſch: 7 St. S.: Xenophons Memorab. Gom. Od. IV- XII. Grammat. Abſchluß der 
Syntax, namentlich Tempora, Modi, Konjunktionen. Wiggert. 
W.: Lyſias geg. Agorat.; Xenophons Hellenika in Auswahl. Gramm. wie im 
Sommer. Dorſchel. 
Hom. Od. XIII XVII. Wiggert. 
e) Franzöſiſch: 2 St. S.: Töpfers Genfer Novellen. W.: Chataubriand, Itinéraire. Nach 
Wiederholung früherer Penſa Gebr. der Pron., das Inf., Rektion der Verba. 
. Newie. 
1) Hebräiſch: 2 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Friedrichſen. Unregelm. Formenlehre bei 
Wiederholung der regelmäßigen. S.: Könnecke. W.: Wiggert. 


g) Geſchichte (und Geographie): 3 St. Geſch. d. Römer. S.: bis 133 v. Chr. W.;: bis 476 
n. Chr. Alte Geogr. Wiederholung der Geogr. v. Amerika u. Auſtralien, ſowie 
der griechiſchen Geſch. Dr. Rob. Schmidt. 

h) Mathematik: St. S.: Gleichungen, bef. der quadratiſchen u. mit mehreren Unbekannten. Haupt⸗ 
ſätze über die Reihen niederer Ordnung. W.: Ebene Trigonometrie, Aufg. zur 
Flächenberechnung mindeſtens bis zur Auflöſung des rechtwinkligen Dreiecks. 


Quidde. 
i) Phyſik: 2 St. S.: Wiederholungen des Penſums der U. II. Chemiſche Erſcheinungen. 
W.: Magnetismus. Elektrizität. Quidde. 


Anterſekunda. 
Ordinarius in A: Oberlehrer Dr. Schmidt, in B: Oberlehrer Newie. 


a) Religionslehre: 2 St. S.: Pentateuch. W.: Die folgenden Bücher A. T., bef. Pſalmen und die 

bedeutendſten Propheten. S.: Könnecke in getrennten Cöten, 3. Viertelj. vereinigt. 
- 4. Viertel. A. Pötter. B. Könnecke. 

b) Deutſch: 2 St. S.: Schillers und Leſſings Leben im Abriß. Schillers Wilhelm Tell und 
ausgew. Balladen. Priv.: Leſſings Minna von Barnhelm. W.: Goethes Leben im 
Er Hermann und Dorothea. Ausgew. Gedichte von Schiller. Priv.: Maria 
Stuart. 
Aufſätze. In A: 1. Wie bereitet uns Leſſing im erſten Akte ſeiner Minna von 
Barnhelm auf das rechte Verſtändnis des Soldatenglücks vor? 2. Inwiefern kann 
der Frühling als ein Bild der Jugend bezeichnet werden? 3. (Klaſſenarbeit) Wie 
beweiſt Cicero, daß das Greiſenalter nicht von Thaten abruft? 4. Die Idee der 
Vergeltung in den Balladen Schillers: „Die Kraniche des Ibykus“ und „Der Graf 
von Habsburg“. 5. (Klaſſenarbeit) Die Vorgeſchichte des „Wilhelm Tell“. 6. Welche 
Gründe führt Stauffacher an, um die Schweizer zum Abſchluß des Bundes auf dem 
Rütli zu bewegen? 7. Vergleichung des ioniſchen und des doriſchen Stammes. 
8. Die Beſitzung des Wirtes in Goethes „Hermann und Dorothea“. 9. Was hat 
Dorothea erlebt, bevor ſie in Goethes „Hermann und Dorothea“ auftritt? 10. „Eile 
mit Weile“ (Chrie). 
In B: 1. Ehrlich währt am längſten (erläutert durch eine erfundene Erzählung). 
2. (Klaſſenarbeit) Was beſtimmt Werner Stauffacher, ein Bündnis gegen die Tyrannen 
ins Leben zu rufen? (Schiller „Wilhelm Tell“ I 2—4). 3. (Klaſſenarbeit) 1 
der griechiſchen Koloniegründungen und die Stellung der Kolonien zum Mutterlande. 
4. Wodurch wird Rudenz für die Sache ſeiner Landsleute gewonnen, und wodurch 
bethätigt er die neue Geſinnung? (Nach „Wilhelm Tell“). 5. (Klaſſenarbeit 


zug 


Der Verſuch Kylons, ſich der Tyrannis zu bemächtigen. 6. Vorgethan und nach⸗ 
bedacht hat manchen in groß' Leid gebracht. (Dispoſition nach dem Muſter einer 
Chrie). 7. (Klaſſenarbeit) Die Ordnung des perſiſchen Reiches durch Darius. 8. Wo- 
durch wird es dem Menelaos möglich, den Proteus zu überliſten? (Odyſſ. IV 351 
bis 450). 9. Wie ſchildert Hermann den Zug der Vertriebenen? (Hermann und 
Dorothea II 1—81). 10. (Klaſſenarbeit.) 

A.: Dr. Robert Schmidt. B.: Brendel. 

c) Latein: 8 St. S.: Cie Cato maior., Kurſoriſch Caes. b. gall. Ausw. W.: Salluſts 
de coniur. Catil. liber. Kurſoriſch Caes. bell. ciuile. Abſchließende Wiederholungen 
der geſamten Syntax mit ſtiliſtiſchen Belehrungen, Lateiniſchſprechen über das Gele⸗ 
ſene. 6 St. A.: Dr. R. Schmidt. B.: Newie. 

2 St. Vergillektüre. S.: Aeneis 1. Buch. W.: 4. Buch. 
A. S.: Lothholz. W. Dr. Rob. Schmidt. B. S.: Dorſchel. 
W.;: 3. Viertelj. Newie. 4. Ziegel. 

Griechiſch: 7 St. Kurze Wiederholung der Formenlehre. Die wichtigſten Regeln der Syntax 
mit Muſterbeiſpielen. S.: Nicht geleſene Abſchnitte aus Xenophons Anabaſis. Attika 
von Jacobs. Abſchn. aus Renophons Hellenika. 5 St. A. Dr. R. Schmidt. 

B. Newie. 
Homerlektüre 2 St. S.: Od. I Anfang. IV. W.: V und VI. 
B. S.: Dorſchel. W.: Richter. B. Ziegel. 

Franzöſiſch: 2 St. Aus Baumgartens Bibliothek, 4. Bd. (Faraday, Herſchel, Watt, Stephenſon, 
Cuvier, Livingſtone) und 5. Bd. (Les volcans de Java-Ceylon-l’Ocöanie nouvelle). 
Plötz, Schulgr. L. 55—59 mit Wiederholungen früherer Penſen. 

Bis Weihnachten A. Kunow, B. Newie; feit Neujahr vereinigt Newie. 

f) Hebräiſch: 2 St. Lautlehre. Leſeübungen. Regelmäßige Formenlehre der Verba und Nomina. 
Verſuche im Überſetzen aus dem Leſebuch. Vokabellernen. Könnecke. 

g) Geſchichte: 3 St. Geſchichte Griechenlands. Alle 14 Tage: Geogr. Wiederholungen. S.: Aſien. 
W.: Afrika. A.: Dorſchel. B.: Brendel. 

h) Mathematik: 4 St. S.: Lehre von den Potenzen, Wurzeln mit negat. und gebr. Exponenten, 
Rechnung mit den Briggſchen Logarithmen d. natürl. Zahlen. Gleichungen mit einer 
oder mehreren Unbekannten. W.: Abſchluß der Planimetrie. Geometriſche Analyſe. 

A.: Quidde. B.: Hoſenfeldt. 

i) Phyſik: 2 St. S.. Wärme. W.: Allgemeine Eigenſchaften der Körper. 

In beiden Parallelcöten: Schröder. 


=” 


Die Penſen der Klaſſen Obertertin bis Serta, ſowie die der Vorſchulklaſſen entſprechen den in dem 
Programm für 1887 abgedruckten vollſtändig und find deshalb mit Genehmigung des Königlichen Provinzial: 
Schulkollegiums zu Stettin durch Verfügung vom 7. d. Mts. nicht wiederholt worden. 


Dispenſationen vom evangeliſchen Religionsunterricht fanden nirgends ſtatt. Am hebräiſchen 
Unterricht beteiligten ſich im Winterhalbjahr 1887/88 5 Schüler aus O. I, 3 aus U. I, 5 aus O. II, 
14 aus U. II, im ganzen 27 Schüler. 


Techniſcher Unterricht. 
a Turnen. 


Vom Turnunterricht waren im Winterhalbjahr auf grund ärztlicher Zeugniſſe im ganzen 37 Schüller 
befreit, alfo 11,3 ĉl nämlich aus V 1, aus U.I, U. Ila, U. IIlb je 2, aus 0. II u. U. IIb je 4, aus 
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= III, U. IIIa und IV je 5, aus VI 7 Schüler. Im Sommerhalbjahr war die Zahl der befreiten nur 31, 
alfo 8,6 %, 

Die turnenden Schüler der Gymnaſialklaſſen wurden in ſechs Abteilungen unterrichtet, deren 
I., 2. und 6., bezw. die I., II. und IV. umfaßte, während in der 3. Schüler der O. und U. III., in der 
4. Schüler der U. III. und IV., in der 5. Schüler der IV. und V. nach Alter, Kräften und Gewandtheit 
vereinigt waren. 

Den Unterricht erteilte Dr. Ziegel im ganzen Schuljahr in der 1. und 2., in den drei erſten 
Vierteljahren auch in der 4. Abteilung, im vierten Vierteljahr übernahm L. Strutz dieſe Abteilung außer 
der 3. und 5., und gab die 6. an Zl. Engel ab, welcher die Übungen der Vorſchüler das ganze Jahr 
hindurch leitete. 

b. Geſang. 


Der Geſanglehrer Roloff erteilte während des ganzen Schuljahrs je 2 Stunden in Sexta und 
Quinta, ſowie 3 Chorſtunden, je eine für den gemiſchten Chor, die Knaben- und die Männerſtimmen, im 
Sommer auch noch eine Stunde für die in den Chor noch nicht aufgenommenen Quartaner. Im gemiſchten 
Chore ſangen im Winterhalbjahr 30 Schüler der mitkleren Klaſſen Sopran oder Alt, 16 der oberen Baß 
oder Tenor; an der für die Männerſtimmen eingerichteten Stunde beteiligten ſich außerdem 28 Primaner 
oder Sekundaner. 


c. Zeichnen. 
An dem Zeichenunterricht nehmen im Winterhalbjahre 1887,88 freiwillig teil: 29 Schüler, nämlich 
4 aus O. II., 6 aus U. II., 7 aus O. III., 12 aus U. III. 


Jüdiſcher Religionsunterricht. 
3 Rabbiner: Dr Wolfsſohn. 


1. Abteilung (O. I und U. I): 2 St.: a) Religion. S.: Pflichtenlehre. Pflichten gegen die Neben- 
menſchen. Lektüre ausgew. Pſalmen mit kurzer Einleitung in das Buch der Pſalmen. 
W.: Glaubenslehre: Von der göttlichen Offenbarung, von der Unſterblichkeit der menſchlichen 
Seele (nach Herxheimer). Erklärung der gottes dienſtlichen Liturgie. Ueberſ. einzelner 
Pſalmen. b) Geſchichte: S.: Die Juden unter den Hasmonäern und Herodäern (nach 
Caſſels Leitf.) W.: Vom babyloniſchen Exil bis zur Auflöſung des Reiches durch Titus. 


2. Abteilung (U. II, O. III und U. III): 2 St. a) Religion (nach Herxheimer). S.: Die Lehre von 
Gott und feiner Offenbarung. Erklärung der Liturgie. Ueberſetzen einzelner Pſalmen. 
W.: Pflichtenlehre: Von den Pflichten gegen Gott und gegen uns ſelbſt. Ueberſetzen von 
Pſalmen. b) Geſchichte (nach Levy): S.: Geſchichte der Richter bis Saul. W.: Israel 
unter den Königen. Lektüre einzelner Stellen aus dem Pentateuch. 


3. Abteilung (IV, V und VI): 2 St. a) Religion: Gottes Eigenſchaften und Werke. Erlernen einzelner 
Pſalmen und Kernſprüche. Erklärung und Bedeutung der Feſttage. a) Geſchichte (nach 
Levy): S.: Das Leben des Propheten Moſes. Bibelkunde. W.: Von Abraham bis zu 
Moſes Tode. 


4. Abteilung Gorſchulklaſſen): 1 St. a) Religion: Die Grundwahrheiten der jüdiſchen Religion; die 
zehn Gebote oder Ausſprüche. Die Feier- und Feſttage. Erlernen einzelner Kernſprüche 
und kleiner Gebete. b) Geſchichte: S.: Die bibliſchen Erzählungen bis zum Patriarchen 

j Jakob. W.: Weitere Erzählungen aus dem erſten Buche Moſis. 
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II. Verfügungen des Rönigl. Provinzial⸗Schulkollegiums zu Stettin 


von allgemeinem Intereſſe. 


1887. 
Juni 17: Zum zweiten Gegenſtande der für 1888 beabſichtigten zehnten Konferenz der Direktoren der 
höheren Schulen von Pommern wird beſtimmt: Lohn und Strafe. 4 3 
Quli 16: Zum Nachfolger des mit dem 1. Oktober d. Is. in Ruheſtand tretenden Direktors Profeſſor 


Dr. Lothholz iſt der Direktor Dr. Streit in Colberg ernannt. 
November 16: Zum dritten Gegenſtande der für 1888 beabſichtigten Konferenz der Direktoren wird beſtimmt: 
Die Behandlung des Lutheriſchen Katechismus in den höheren Schulen und ihren Vorſchulen. 
November 19: Die Ferienordnung für 1888 wird folgendermaßen beſtimmt: 


1. Oſterferien. Schulſchluß: Mittwoch, den 28. März, Mittag. ` 
Schulanfang: Donnerſtag, den 12. April, früh. 

2. Pfingſtferien. Schulſchluß: Freitag, den 18. Mai, 4 Uhr nachm. 
Schulanfang: Donnerſtag, den 24. Mai, früh. 

3. Sommerferien. Schulſchluß: Mittwoch, den 4. Juli, Mittag. 


Schulanfang: Donnerſtag, den 2. Auguſt, früh. 

4. Michaelisferien. Schulſchluß: Mittwoch, den 26. September, Mittag. 
Schulanfang: Donnerſtag, den 11. Oktober, früh. 

5. Weihnachtsferien. Schulſchluß: Sonnabend, den 22. Dezember, Mittag. 
Schulanfang: Montag, den 7. Januar 1889, früh. 

Dezember 16: Hinweiſung auf die bei Kafemann in Danzig erſchienenen Bildertafeln für den erſten 
Leſeunterricht. 

1888. 

Januar 13: Hinweiſung auf die von Trübner in Straßburg herausgegebenen 10 naturwiſſenſchaftlichen 
Elementarbücher (zu 0,80 M.), welche „durch die Darbietung zweckmäßig gewählter An⸗ 
ſchauungen und Verſuche, ohne die Vorausſetzung anderweitiger Kenntniſſe, zu Schlüſſen über 
die natürlichen Vorgänge und zum Verſtändniſſe derſelben führen und welche einfache Ver— 
ſtändlichkeit mit vollſtändiger Herrſchaft über die Wiſſenſchaft verbinden“. 

Januar 16: Mitteilung des Min.⸗Erlaſſes vom 31. Dezember v. Is., wonach die nach dem Reglement 
vom 12. Dezember 1866 Kandidaten des höheren Schulamts auferlegten Nachprüfungen 
bis zum 1. Oktober 1888 abzulegen find, Erweiterungsprüfungen im Sinne von $ 39 
der Prüfungsordnung vom 5. Februar 1887 nur noch bis zu dem 1. Oktober 1888 nach 
dem Reglement von 1866 abgelegt werden dürfen, Vermiſchungen in der Anwendung der 
neuen Prüfungsordnung und des alten Reglements überhaupt aber unzuläſſig find. Hier- 
nach können Abiturienten von Realgymnaſien, welche nach dem Reglement geprüft ſind, nur 
mit Genehmigung des Herrn Miniſters, die nach der Prüfungsordnung von 1887 geprüften 
ohne dieſelbe an Gymnaſien feſt angeſtellt werden. 

Durch Min.⸗Erlaß vom 3. Januar d. Is. wird beſtimmt, daß künftig, falls Eltern die 

Schulgeldfreiheit für den dritten dieſelbe höhere Lehranſtalt beſuchenden Bruder nachſuchen, 

die Entſcheidung lediglich von der Bedürftigkeit und Würdigkeit abhängig zu machen, indeſſen 

bei Beurteilung der Bedürftigkeit milde zu verfahren iſt, ſodaß z. B. Väter ohne eigenes 

Vermögen, wenn auch mit notdürftigem Auskommen als bedürftig angeſehen werden können. 

Januar 28: Der Herr Miniſter lehnte unter dem 6. deſſelben Mts. die Genehmigung zur Wiederbeſetzung 
der durch den Tod des Gymn. ⸗Lehrers Saniter erledigten ordentlichen Lehrerſtelle ab. 

Februar 6: Eine von dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten bereits unter dem 28. Januar 1882 
erlaſſene Cirkular-Verfügung betr. das Einführen von geſunder Luft in Luftheizungen wird mit- 
geteilt. Es iſt das periodiſche Reinigen der Luftzuführungskanäle und Heizkammern, welches 
am zweckmäßigſten mit naſſen Tüchern zu geſchehen hat, in Zeiträumen von nicht über 4 Wochen 
während der Heizperiode vorzunehmen. 


Januar 26: 


for 


III. Chronik der Schule. 


Am 14. April 1887 früh begann das Schuljahr mit gemeinſamer Andacht, nach welcher der 
Direktor, Herr „Profeſſor Dr. Lothholz, den zur Ableiſtung des pädagogiſchen Probejahrs überwieſenen 
Kandidat Dr. Fr. Hoſenfeldt aus Stolp i. Pomm. willkommen hieß und dann den Schülern unter Ver— 
leſung der Schulordnung von neuem zur Pflicht machte, die Vorſchriften derſelben gewiſſenhaft zu beobachten. 

Das erſte Vierteljahr vergieng im geregelten Gang des Unterrichts. Nach demſelben bedurfte der 
Prorektor Prof. Dr. Wiggert einen kurzen Urlaub, um ein rheumatiſches Leiden, das ihn genötigt hatte 
in den Sommerferien die Heilquellen von Teplitz aufzuſuchen, ganz zu beſeitigen. 

Im zweiten fand, nachdem das heilige Abendmahl von den Lehrern und Schülern in der 
St. Marienkirche am 20. Auguſt gefeiert worden war, bereits am 23. deſſelben Monats unter dem Vorſitz 
des Herrn Geheimrat Dr. Wehrmann die mündliche Entlaſſungsprüfung ſtatt, welche die in dieſelbe ein- 
getretenen 13 Oberprimaner beſtanden. 

Am 24. Auguſt nahm im Auftrage des Herrn Miniſter rs der Oberlehrer an der Turnlehrer— 
. in Berlin, Herr G. Eckler, Kenntnis von dem Stande und Betriebe des Turnunterrichts. 

Es hat dieſer Beſuch Veranlaſſung gegeben, einzelne Mängel unſers Turnplatzes zur Sprache zu bringen, 
auf deren Abſtellung im kommenden Schuljahre Bedacht zu nehmen ſein wird. 

Am 2. September feierte die Schule den Sedantag in üblicher Weiſe. Der Feſtredner, Gymn.⸗ 
Lehrer Dr. Brendel, wies an der „Lage und Stellung Deutſchlands in Europa“ die Bedeutung des großen 
1870 von unſerm Heldenkaiſer errungenen Sieges nach. Den greifen Fürſten in feiner letzten Thätigkeit in 
Pommern, bei der Beſichtigung des IT. Armeekorps, von Angeſicht zu Angeſicht zu ſchauen, war die unbe: 
ſchreibliche Freude von Groß und Klein, als der Schulunterricht am 12. September mit Genehmigung der 
höheren Behörde ausgeſetzt wurde, um allen die Fahrt zur Provinzialhauptſtadt zu geſtatten. 

Die Turnfahrten blieben in dieſem Jahre auf je einen Tag für die Klaſſen beſchränkt. Einzelne 
Ordinarien benutzten häufiger freie Nachmittage zu Ausflügen mit ihren Schülern. Der erſte Turnlehrer 
Dr. Ziegel war Sonnabend Nachmittag eine Stunde lang zur Beaufſichtigung von Turnſpielen und Kür⸗ 
übungen auf dem Turnplatze oder in der Halle und regte dadurch nicht wenig Luſt und Freude unter den 
Schülern aller Klaſſen an, die zahlreich zu erſcheinen pflegten und Kraft und Geſchiclichteit wetteifernd zu 
erhöhen ſuchten. Der Winter ntt feinen außergewöhnlich großen Schneemaſſen begünſtigte die Erfriſchung 
in den Pauſen, in denen die jüngeren Schüler ſich in Schneegefechten tummelten. 

Das Ende des Sommerhalbjahrs ſetzte der fünfzehnjährigen Thätigkeit des Leiters der Anſtalt, des 
Herrn Profeſſor Dr, Lothholz, ein Ziel, da dieſer bei den hohen Behörden feine Penſionierung zum 1. ODl- 
tober 1887 nachgeſucht hatte. Am 28. September verabſchiedete derſelbe ſich von dem Schülercötus in der 
Aula und empfieng ſchon hier zahlreiche Beweiſe der Verehrung und der herzlichen Dankbarkeit für ſein 
langes ſegensreiches Wirken: alle anweſenden Schüler ohne Ausnahme waren ja unter Seinem Direktorat in 
die Schule eingetreten. Am 29. überbrachte der dem Scheidenden ſeit einer Reihe von Jahren befreundete 
Herr Geh. Rat Dr. Wehrmann als Vertreter der vorgeſetzten Behörde demſelben den von Sr. Majeſtät Aller⸗ 
gnädigſt verliehenen Königlichen Kronen-Orden 3. Klaſſe zur Anerkennung feiner verdienſtvollen Thätigkeit; 
auch nahm der Herr Vorgeſetzte an dem nachmittags in Stein's Saale ſeitens des Lehrerkollegiums ver- 
anſtalteten und von den Vertretern der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie vielen Freunden der 
Schule und des Abgehenden beſuchten Feſtmahle teil, zu welchem auch auswärtige Herren, Direktor 
Dr. Weider von Stettin, Oberlehrer Dr. Blaſendorff von Pyrit u. a., erſchienen waren. Die Zahl der 
ſonſtigen Freundſchaftsbezeugungen, insbeſondere ſeitens des Lehrerkollegiums, war ſehr groß, ſodaß Herr 
Prof. Dr. Lothholz, wie er ſelbſt treue Anhänglichkeit an Stargard allezeit bewährt hatte, mit den Seinigen 
in den neuen Wohnſitz in Halle a. S. die Gewißheit mitnehmen konnte, daß Seiner hier dauernd in aufs 
richtiger Verehrung und Liebe werde gedacht werden. 

Am 13. Oktober 10 Uhr vormittags fand die feierliche Einführung des Unterzeichneten“) in der Aula 


) Dr. Ludwig Streit, geb. am 16. Dezember 1837 zu Müncheberg, vorgebildet auf dem Friedrichs⸗ 
Gymnaſium zu Frankfurt a. O, ſtudierte von Mich. 1856 in Berlin, Greifswald und Bonn Philologie und Ge⸗ 
ſchichte. Von Mich. 1861 bis Oſtern 1865 Adjunkt am Königl. Pädagogium zu Putbus, begab er ſich zu weiteren 
Studien nach Breslau, unterrichtete feit Mich. 1865 am Gymn. zu Frankfurt a. O., von Oſtern 1866 am Gymn. 
zu Colberg, von wo er als Landw.⸗Art. Leutnant den Feldzug gegen Oeſterreich mitmachte. Oſtern 1867 wurde er 
1. Adjunkt, Mich. deſſelben Jahres Oberlehrer in Putbus. An dem Kriege gegen Frankreich nahm er teil und 
erhielt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Mich. 1873 gieng er in eine Oberlehrerſtelle am Gymn zu Anclam über, an 
welchem er Joh. 1874 Prorektor wurde. Zu Oſtern 1878 wurde er als Direktor an das Königl. Domgymnaſium 
und Realgymnaſium zu Colberg berufen, zum 1. Oktober 1887 auf ſeinen Antrag in ſeine jetzige Stelle verſetzt. 


in Gegenwart der Spitzen aller hieſigen Behörden und vieler Angehörigen unſerer Schüler ſtatt. Nach dem 
Geſange von Verſen des Gellert'ſchen Liedes „Auf Gott und nicht auf meinen Rat“ beſtieg Herr Geheimrat 
Dr. Wehrmann die Rednerbühne, um nach einer längeren weihevollen Ausführung über die einem Gym⸗ 
naſialdirektor obliegende Verantwortung, ſowie über die Hemmniſſe und Förderungsmittel der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausbildung auf Gymnaſien den neuen Leiter der Schule in Pflicht zu nehmen. Der Unterzeichnete 
gab nach der Verſicherung, daß er unter Gottes gnädigem Beiſtande dem Königlichen und Gröningſchen 
Gymnaſium mit aller ſeiner Kraft dienen wolle, in ſeiner Anſprache ſeiner Freude Ausdruck, an einer 
altbekannten Lehranſtalt wirken zu lönnen, welche nur gymnaſiale Zwecke zu erreichen trachte, und ſuchte den 
Wert der alten klaſſiſchen Sprachen für die Bildung auch unſers Jahrhunderts näher nachzuweiſen. 


Das Winterhalbjahr fand einen der älteren Lehrer, Gymn. Lehrer Saniter, bereits erkrankt. 
Seit dem 18. Auguſt hatte der Genannte wegen eines raſch ſich verſchlimmernden Leberleidens Unterricht 
nicht mehr zu erteilen vermocht. Am 23. Oktober bereits ſchied er aus dieſer Zeitlichkeit. Der Direktor 
gedachte ſeines treuen 27jährigen Wirkens, das beſonders den jüngeren Schülern zu gute gekommen war, in 
dem Morgengebet des folgenden Tages, und verband mit dem Ausdruck der Anerkennung und des Dankes 
für den Entſchlafenen die Erinnerung an feinen Lebensgang.) Am 26. deſſelben Monats folgte die Schule 
der Leiche des uns entriſſenen Amtsgenoſſen und Lehrers zum alten Friedhof, wo Herr Superintendent 
Haupt im Anſchluß an Matth. 25,21 Worte des Troſtes ſpendete. 

Die ſchwere Erkrankung des Gymn. Lehrers Saniter hatte ſchon für das Winterhalbjahr erhebliche 
Veränderungen der beabſichtigten Verteilung der Unterrichtsſtunden nötig gemacht. Um ſo bedauerlicher war 
es, daß am 17. Dezember der Gymn.⸗Lehrer Kunow in dem Unterricht, welchen er in Obertertia erteilte, 
ſich einen ſo ſchweren Beinbruch zuzog, daß der ärztliche Ausſpruch nach genauer Feſtſtellung des ſchweren 
Schadens zu einer Vertretung für das ganze vierte Vierteljahr nötigte. Das Königliche Provinzial-Schul⸗ 
kollegium hatte infolge deſſen die Güte, dem Lehrerkollegium Unterſtuͤtzung durch Annahme des Kandidaten 
O Schmidt aus Falkenburg als Hilfslehrer zu verſchaffen, welcher, nachdem er an unſerer Anſtalt bis 
Oſtern 1884 das Probejahr abgeleiſtet hatte, zur Vertretung eines erkrankten Lehrers am Königlichen Dom⸗ 
gymnaſium zu Colberg und darauf an Ler Stadtſchule feiner Vaterſtadt thätig geweſen war. Da nach Neu: 
jahr mit ausnahmsweiſe erteilter Genehmigung des Herrn Miniſters der Pfarrer a. D. Friedrich Pötter 
zur Ableiſtung des Probejahres überwieſen wurde, ſo wurde es möglich, mehrere vorher vereinigte Cöten 
wieder zu trennen. Im Übrigen war während des Schuljahres der Geſundheitszuſtand der Lehrer wie der 
Schüler gut. Unter den Erſteren kamen nur wenige auf Tage beſchränkte Krankheitsfälle vor, die Letzteren 
blieben Gottlob von allen übertragbaren Krankheiten verſchont. 

Am 10. Dezember fand unter Leitung des Geſanglehrers Roloff eine muſikaliſch-deklamatoriſche 
Abendunterhaltung ſtatt, bei welcher in einem ausführlichen Vortrag über Horaz der Oberprimaner W. Kramm 
des Geburtstags des Dichters gedachte und die Oden II 1 und 2 von den Unterprimanern Griebenow 
und W. Spettſtößer lateiniſch, von den Unterprimanern Berndt und Goetzke deutſch (in Geibel's Ueber⸗ 
ſetzung) vorgetragen wurde. Neben Inſtrumentalvorträgen des Herrn Danter, eines früheren dankbaren 
Schülers unſerer Anſtalt, des Primaners Kuhnke und H. v. Wedell und der Sekundaner Mangold, Mälger 
und Holſtein kamen Geſänge des Chors zum Vortrag („Des Sängers Grab“, Schottiſche Volksweiſe; „Das 
ſtille Thal“, Volksweiſe; Chor aus Iphig. auf Aulis von Gluck); „Und hörſt Du das mächtige Klingen“ 
von Marſchner; „In einem kühlen Grunde“ von Glück). Das Ergebnis dieſer „Horazfeier“ war in jeder 
Beziehung erfreulich. 

Am Montag, den — 3. Februar, begieng die Schule in herkömmlicher Weiſe ihr Gröningfeſt. In 
Gegenwart zahlreicher Gäſte, insbeſondere der Herren Kuratoren der II. Gröningſchen Teſtamentsſtiftung, 
ſprach der Unterzeichnete, nachdem Verſe des Liedes „Lobe den Herrn“ mit Orgelbegleitung geſungen waren, 
ein Gebet im Anſchluß an Pſalm 100. Danach trugen die Oberprimaner Nitzſche, Kieſow, Noack und 
Wuttge Szenen aus K. Oidipus deutſch und griechiſch vor, und der Oberprimaner W. v. Jaworski hielt 
eine lateiniſche Rede über Auguſtus. Die Feſtrede des Unterzeichneten behandelte des Großen Kurfürſten 


) Ferdinand Auguſt Saniter, geb. den 9. September 1826 zu Ribnitz in Mecklenburg, ſtudierte nach 
dem Beſuch der Großen Nafsſchule in Roſtock dafelfft und in Erlangen Theologie und Philologie und trat, nach⸗ 
dem er in Grevismühlen und anderen Mecklenburgiſchen Städten als Lehrer thätig geweſen war, am Königl. und 
Gröningſchen Cymroſium Oſtern 1861 als Hilfslehrer ein. Seit Oſtern 1862 war er als ordentlicher Lehrer, 
zuletzt in der erſten Stelle, feft angeſtellt. 1874 übernahm er die Geſchäfte eines Rendanten der Gymnaſtalkaſſe. 
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Politik zur Gewänung Pommerns und des Fürften Beziehungen zu Stargard, deſſen „zweiter Gründer“ er 

geweſen iſt. Es folgte eine metriſche Inhaltsangabe von Sophokles Aias durch den Oberprimaner Erich 

Coſte, an deren Teile ſich Männerchöre in griechiſcher Sprache nach Bellermanns Kompoſition ſchloſſen, und 

Recitationen aus Schillers Braut von Meſſina durch die Primaner Griebenow und Berndt und die Ober⸗ 

ſekundaner Polckow und Kuhnke. Der Chor hatte den erſten Teil der Feier durch Motetten von Rink (Die 
anze Welt) und Rhein (Preis und Anbetung) begleitet und ſchloß mit Bortnianskys „Ich bete an die 
lacht der Liebe“. 

Für die von der II. Gröningſchen Teſtamentsſtiftung gewährten Bücherprämien waren am 7. Januar 
von dem Lehrerkollegium folgende Schüler genannt worden, aus denen das Kuratorium der Stiftung feiner- 
ſeits diejenigen ausgewählt hatte, deren Namen im Drucke beſonders bemerklich gemacht find: O. 1.: W. Kramm, 
E. Coſte, B. Kuhnke aus Arnswalde, O. Dubberke. U. I.: Joh. Siebert aus Kiefholz, A. Griebenow 
aus Pagenkopf, Konr. Berndt aus Liepe auf Uſedom, R. Fleiſcher aus Plagow. O. II.: Jean Duſſe, 
Konr. Heeſe, E. Polckow, Fr. Schwartz, Hub. Kath, Br. Coſte. U. II.: Art. Kallmann, M. Howe aus 
Jakobshagen, O. Witte aus Silligsdorf, Walter Gartenſchläger, W. Filter. 0. III.: K. Klockow, 
O. Zügge aus Bruchhauſen, W. Witte aus Silligsdorf, A. Honig aus Freienwalde i. Pomm. U. III.: 
P. Krüger aus Pammin, B. v. Wedell aus Schwerin b. Daber, Art. Schulz, O. Schwartz, Er. Müller 
aus Arnswalde. IV.: W. Höppener aus Warlang b. Falkenburg, J. Wahlburg aus Leipzig, O. v. Schuck⸗ 
mann aus Rohrbeck, E. Zühl, S. Wedell, R. Schuppenhauer. V.: A. Verh, P. Lemcke aus Peglow, 
A. Seidler aus Buslar, B. von Schmiterlöw aus Eksjö in Schweden. VI.: Fritz Reichhelm, G. Tews, 
R. Höft, Joh. Holzkamm aus Tornow b. Zachan. 

Da der Gönner und Freund unſers Gymnaſiums, welcher ſeit einigen Jahren den Direktor durch 
feine freundliche Gaben in den Stand geſetzt hat, auch Vorſchülern geeignete Bucher zu überreichen, feine 
Güte auch in dieſem Jahre an den Tag legte, ſo konnten unter den von den Klaſſenlehrern empfohlenen 
kleinen Schülern: Hub. Eſſer, E. Kerten, Osw. Colberg, O. Wiſcher, K. Raſch, Art. Schuppen- 
hauer, Walther Bütow aus der 1., O. Grünthal, Mart. Noack, Martin Haſenjäger, W. Schaaphaus 
aus der 2., Kurt Cantrowitz und H. Schmidt aus der 3. Klaſſe, die acht kenntlich gemachten Vorſchüler 
aus der Hand des Unterzeichneten Prämien zur Anerkennung ihres Fleißes und zum Gedächtnis des Stifters 
der Gröningſchen Schule empfangen. 

Aus den Mitteln der Falbeſchen Stiftung empfiengen Schreibprämien der Quartaner M. Klinge, 
der Quintaner P. Lemcke und der Sextaner R. Höft. Für feine wohlgelungene Bearbeitung der für 1888 
erneuerten Aufgabe: „Wie hat Shakeſpeare in feinen Nömerdramen den Charakter des römischen Volkes dar: 
geſtellt?“ erhielt der Oberprimaner Oskar Dubberke die erhöhte Prämie, der Oberprimaner Erich Coſte eine 
lobende Erwähnung. 

Am 10. März in der letzten Vormittagsſtunde verſammelten ſich infolge der uns alle gleichmäßig 
erſchütternden Nachricht von den Abſcheiden Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm J. ſämtliche 
Schüler der Gymnaſial⸗ und Vorſchulklaſſen mit dem geſamten Lehrer-Kollegium zu einer gemeinſamen 
Trauerandacht auf der Aula. Im Anſchluß an Pſalm 90 und 103,8—7 wies der Unterzeichnete die Vers 
ſammelten darauf hin, daß des in Gott ruhenden Heldenfürſten Größe ihre Wurzeln gehabt habe in dem 
beſonders durch die Hochſelige Königin Luiſe Ihm eingepflanzten Gottvertrauen und der aufrichtigen Demut, 
die Er gerade da bewieſen, wo Gottes Führung Ihm den höchſten Platz in der Welt gewieſen. Am 
16. März 11°/, Uhr verſammelten fidh die Lehrer und Schüler des Gymnaſiums zu gemeinſamem Gebet 
für die Seele des hohen Entſchlafenen, das der Direktor ſprach. Die Chorſänger ſtimmten den Vers: „Wie 
herrlich iſt die neue Welt“ an. 

Bei der am 22. März 11 Uhr beginnenden öffentlichen Gedächtnisfeier hielt der Oberlehrer 
Könnecke das Eingangsgebet, nachdem der Chor den Vers: „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ ge⸗ 
ſungen. Des in Gott ruhenden Kaiſers und Königs edle Perſönlichkeit und unſterbliche Verdienſte behandelten 
die Reden des Unterzeichneten, welchen den Soldaten und Feldherrn feierte, und des Oberlehrer 
Dr. Schmidt, deſſen Aufgabe der Preis des Regenten und Landesvaters war. Zahlreiche die 
Empfindungen der Liebe, Ehrfurcht und Dankbarkeit ausdrückende Gedichte, welche Schüler der Klaſſen 
Unterprima bis Sexta vortrugen, waren in die Abſchnitte der Feier eingelegt, während der Chor drei Mo⸗ 
tetten (Der Herr ift mein Hirte, Preis und Anbetung, Der König freue fih im Herrn) einſchaltete. Das 
warm geſprochene Schlußgebet des Prorektors Profeſſor Dr. Wiggert galt dem Kaiſer, König Friedrich III. 
und dem ganzen kaiſerlichen Hauſe. Zur Bekräftigung der in demſelben ausgeſprochenen Fürbitte und des 
Gelübdes der Treue und Verehrung ſang die Verſammlung: „Heilige Flamme, glüh und erlöſche nie“. 
Aus der weihevollen Stimmung, in welcher alle Teilnehmer dieſe ernſte, alle Herzen tief berührende Feier 
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begiengen, wird, des find wir gewiß, ein unauslöſchlicher Eindruck in den Gemütern unſerer Schüler hinter⸗ 
bleiben, die ja ohne Ausnahme das Glück gehabt haben, unter dem Szepter Kaiſer Wilhelms des Sieg— 
reichen geboren zu ſein. 

Am 24. März nahmen an der gemeinſamen Abendmahlsfeier in der Heiligen Geiſt-Kirche mit den 
Lehrern der Anſtalt viele Schüler, insbeſondere auch jüngſt konfirmierte, teil. 

Das Ergebnis der am 26. März unter dem Vorſitze des Herrn Geh. Rat Dr. We 
haltenen Entlaſſungsprüfung ift unten verzeichnet. Die Entlaſſung der Prüflinge, welche bef 
am 28. d. Mts. unmittelbar vor dem Schlußakte des ganzen Schuljahrs. 


hrmann abge⸗ 
tanden, erfolgte 


Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Frequenz⸗Tabelle für das Schuljahr 1887/88 


A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 


O T.| UJ.(ON.| UnaUnbo mH UMa Ulllb.“ IV. V. VI. Sa 1. | 2. | 8. Sa. 
1) Beſtand am 1. Februar 1887 29 19 24 24 27 38 43 52 41 46 343 29 29 17 75 
2) Abgang bis Ende des Jahres | | | 
1886/87 18°] 198.19 0871 ,9 4 I 
Za) Zugang durch Oſterverſet⸗ 
zung 9 16 15 5 32 14 22 32 31 29 228 25 17 — 42 
3b) Zugang durch Tfteraufnafme |- 1 — 1 — 3 3 8 79 33 3 318 24 
4) Frequenz zu Anſang des Schul⸗ | | 
jahres 22 18 |28 | 31 | 32 | 41 24 24 47 43 52 369 28 | 23 | 18 69 
5) Zugang im Sommer 1887 — - — 4 —1—1 — 1 — 1 2 — — — 
6) Abgang im Sommer 1887 1444214 2 6 E 14136440 1 — 1 2 
7a) Zugang durch Michaelisver⸗ | | ER 
ſetzung 6 | 8 16 — ——— | — — |= j= — 800 — —— — 
7b) Zugang durch Michaelisauf— | | | | 
nahme — —— H— — 14— A 1121 61 5 2 — 7 
8) Frequenz zu Anſang des | | | | 
Winterhalbjahres 14 |i8 32 19 20 41 | 23 22 47 42 48 326 32 25 17 | 74 
9) Zugang im Winterhalbjahr „ — UPE | S — jr = 
10) Abgang im Winterhalbſahr— 1 — — 12 1 — = — 
11) Frequenz am 1. Februar 1888 [4 17 2 19 19 | 39 23 22 | 48 43 47 328 32 25 | 17 74 
12) Durchſchnitts alter am 1. Febr. | | er | 
1888 19,1877 | 164| 16, 16r! 14y 14» | 12,112 10% 944 8 7 — 
B. Religions⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
— x ̃¾˙— , ... 
A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 
9 22422 1 9 2 23 E 2 22 
„ 3 145 8 
E- 2 i ZA: BEE ce ae IE 2 8 E U 
1) uam Anfang des Sommerhalbjahres 325 6 — 31 BA 150 2 (60| 3 | —-| 7 53 68 — 
2) Am Anfang des Winterhalbjahres 290 5 | — 21 184 140 265 1 — „ 63 W 
8) Am 1. Februar 1888 287 5 — 21182139 265 1 | — || 8 | 63 | 11 | — 


Das Zeugnis der wiſſenſchaſtlichen Befähigung für den einjährig freiwilligen Heeresdienſt erhielten zu 
Oſtern 1887 18, zu Michaelis 23 Schüler. Da von gingen bezw. 2 und 6 zu praltiſchem Berufe ab. : 


C. Verzeichnis der nach beſtandener Entlaſſungsprüfung abgegangenen Schüler. 


Michaelis 1887. 


=| Bor: und Zunamen. | Geburtstag. 


= 


1 Joachim Sauberzweigſ9. Dez. 1867 


2.] Albert Köppe 5. Jan. 1863 

3.[Otto Strauß 25. Juli 1867 
4.[Erwin Wilde 23. Nov. 1868 
5. Erich Maaß 30. Aug. 1863 
6.][Max Löwenthal 10. Okt. 1867 
7. [Paul Daenell 28. März 1869 
8 [Mar Riemer 29. Dez. 1869 
9. Wilh. Schumann 16. Sept. 1866 
10.19ugo Borchardt 20. Okt. 1867 

11.][Georg Freund 11. Sept. 1864 
12 J[Herm. Lasker 4. Sept. 1866 


13.][Wilh. von Roux 3. Okt. 1867 


Geburtsort. 


Rel. Bek. 


Des Vaters Stand 
und Wohnort. 


hule 


In der 


Künftiger Beruf. 


In Prima 


Stendel b. Paſſowſſev 


Hermelsdorf beiſ ev. 
Maſſow 

Poſtnicken (Oſtpr.)] ev. 

Stargard ev. 

Korkenhagen Beil ev 
Maſſow 

Stettin jüd. 


Stargard ev. 
Seefeld b. Starg.| ev, 
Daarz bei Majjom] ev. 
Stargard jüd. 
Danzig ev. 


Pleſchen (Poſen) jüd. 
Coblenz(Ryeinpr.) ] ev. 


Paſtor, Hohenſelchowſ 8 
Rentner, Hermelsdorfſ 8 


Präzentor, Poſtwun⸗[ 1 
den, Oſtpr) 


Arzt, Stargard 9 

Rittergutsbeſ., Kor 1 
kenhagen 

Kaufmann. London | 2 


+ Ober⸗Laz.⸗Inſpekt. ] 9½ 


Stargard 
Bauerhofsbeſ.,Seeſeldſ 0 
Ritterzutsbeſ, Daarf li 
Kantor d. Syn.⸗Gem ‚| 5 

Stargard 
Reg.: u. Baura , Ma fl4 

rienwerder 
Kaufmann, Bre lau | 1 
T Ober-Reg.:Nat 5 


Jahre 
2½ Rechts wiſſenſchaft. 
1 3 [dienſt der ind. 
Steuern. 
1/4) 3 [Kaiſ. Poſtdienſt. 


2 Baufach. 
2 |Heereöoienft. 


2 [Medizin. 
2 Dienſt der ind. 
| Steuern. 
½ 2 [Theologie. 
2 Pandwirtſchaft. 
77 2 Medizin. 


2½ [Medizin. 


% 2½ [Kaufmann. 
2 |Ddeeresdienft. 


Erwin Wilde und Mar Löwenthal wurden von der mündlichen Prüfung befreit. 


1.][William Kramm 18. Jan. 1870 
2.][Erich Coſte 13. Mai 1869 
3. Bernhard Kuhnke 25. Auguſt 1867 
4.][Oskar Dubberke 29. Jan 1870 
5. Adolf Bartolomäus 7. April 1869 
6,[ Wilhelm Weckwert) 10. Jan. 1867 


7.]Auguſt Krüger 14. Dezbr. 1868 


Oſtern 1888. 
Kr.. ͤ —.!. — — — çë 


Tempelburg 

Stargard ev. 

Schönfeld b. Arns⸗] „ 
walde 

Stargard 15 


Schivelbein 5 
Gr.⸗Drenſen (Kr.] „ 


Czarnikau) 
Anclam E 


jüd. Kaufm., Tempelburgſ 6 


Juſtizrat, Stargard | 9 
Schneidermſtr., Arns⸗ & 
walde 
Hauptſteueram 's Mj | 9 
ſiſtent a. D, Starg. 
Dom.⸗Rentmeiſter, | 7 
Schivelbein 
Schuhmacher, Berlin | 4 


＋Gerichtsdien, Starg. 8 


2 Medizin. 
2 Theologie. 


12 


1 
2 " 


2 

2 Philologie. 
2 [Theologie. 
2 

2 


* 
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William Kramm und Erich Coſte wurden von der mündlichen Prüfung befreit. 
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VII. Vehrmittel. 


Die Lehrerbibliothek, verwaltet vom Oberlehrer Dr. Schmidt, erhielt Oſtern 1887—1888: 

J. Von dem Königl. Miniſterium der geiſtl. u. f. w. Angel.: Journal für die reine und angewandte 
Mathematik Bd. 100,4 — 102,4; Rhein. Muſeum Bd. 42; Zeitſchrift für deutſches Altert. N. F. 19,2 
bis 20,1; Annalen der Phyſ. u. Chemie 1887, Heft 4 — 1888. Heft 3. 

J. Von dem Königl. Prov.⸗Schul⸗Kolleg, von Pommern zu Stettin: Urkunden und Alktenſtücke zur 
Geſchichte des Kurfürſten Friedrich Wilhelm von Brandenburg. 11. Bd. 

II. Von dem Königl. Gymnaſium zu Neuftettin: Baltiſche Studien. 24. 25. Jahrgang. 

IV. Aus der Falbeſtiftung: Handbuch der klaſſ. Altertumswiſſenſchaft. Herausgegeben von Iw. Müller. 
Halbband 3, 4, 5, 6, 7, 8; Publikationen aus den Königl. preuß. Staatsarchiven. Bd. 25 und 30; 
Lehmann, Scharnhorſt II; Rethwiſch, Jahresbericht für das höhere Schulweſen T; H. Baumgart; 
Handbuch der Poetik. 

V. Vom Direktor Streit: Überſicht der Beſtände an Zeitſchriften in den Hauptbücherſammlungen der 
höheren Schulen in Pommern; von Herrn Dr. Joachimsthal: Zur Pathologie und Therapie der 
Scoliose (Diſſ.); von Herrn Kaufmann Vogel: Balt. Studien 37 Bd., Heft 2—5 und Monatsblätter 
1887, 11 u. 12, 1888, 1, 2; von Herrn Avantageur Maaß in Kolberg. H. Taine, Les origines 
de la France contemporaine. La revolution. 3 Bände. — Von den Herren Verlegern: Perthes, 
Atlaseinheit; Kern, Leitfaden für den Anfangsunterricht in der deutſchen Grammatik; Kern, die fünfte 
Direltorenverfammlung in der Provinz Sachſen und die deutſche Satzlehre. — Durch Herrn Direktor 
Lothholz von den Herren Verlegern: Jacobs, Elementarbuch. Sophokles' Tragödien von Schmelzer. 
Bd. 6 u. 7; Haake und Köpke, Aufgaben zum Überſetzen für VI u. V; IIIa u. IIb; IIa; die Grenz: 
boten 1883. 

VI. Aus den Mitteln der Anſtalt wurden beſchafft: 1) Fortſetzungen: Grimms Wörterbuch; Geſchichts⸗ 
ſchreiber der deutſchen Vorzeit; Brockhaus, Konverſationslexikon; v. Sybel, hiſtoriſche Zeitſchrift; Ge⸗ 
ſchichte der europäiſchen Staaten; Jahrbuch der Erfindungen; Centralblatt für die geſamte Unter- 
richtsverwaltung nebſt ſtatiſt. Mitt.; Neue Jahrbücher für Philologie u. Pädagog. nebſt Supplement; 
Erſch und Gruber, Allg. Encyklop.; Verhandlungen des 7. Geographentages; Lehrproben und Lehr⸗ 
gänge; Wieſe, Verordnungen u. Geſetze, 2. Band; Krebs, Antibarbarus, herausgeg. von Schmalz; 
Plauti com. rec. Ritschel.; W. Grimm, Kleine Schriften; Mommſen, Staatsrecht. — 2) An neuen 
Werken: Blaſendorff, Blücher; Jahrbuch der Provinz Pommern; Paulſen, Geſchichte des gelehrten 
Unterrichts auf den deutſchen Schulen u. f. w.; Körting, Eneyklop. u. Methodolgie der romanischen 
Philologie; Athenaeus ed. Kaibel J; Histor. Romanorum fragm. ed. Peter; Homeri Hias (3 Ex.); 
Sophoclis tragoediae (3 Ex.). 

Die Schülerbibliothek, deren Abteilungen von dem Oberlehrer Newie und dem Gymnaſial⸗ 
lehrer Schröder verwaltet werden, erhielt folgenden Zuwachs: a) in der erſten Abteilung: 
1990 ff. Onken, Weltgeſchichte. Abt. 126—145. 2323. Am häuslichen Herde des Kronprinzen und 


1959. v. Nande, Weltgeſchichte VII. Bd. Kreuz- der Kronprinzeſſin von Deutſchland. 
züge und päpſtliche Weltherrſchaft. 2107. Geiger, Goethe-Jahrbuch VIII. 
2041. v. Gottſchall, Neuer Plutarch XII. Maria 2324 — 2328. Jul. Wolff, Der Rattenfänger von 
Stuart. Friedrich Wilhelm IV. Goethe. Hameln, Der Raubgraf, Der Sülfmeiſter (2 Bde.), 
2084. Blaſendorff, G. L. von Blücher. Till Eulenſpiegel redivivus. 


b) in der zweiten Abteilung: Franz Hoffmanns Neuer deutſcher Jugendfreund, 42. Band. Des⸗ 
ſelben Jugendbibliothek 5 Bändchen (Wer nur den lieben Gott läßt .. .., Jungfrau von Orleans, Nazi der 
Gaisbub, Kuno der Pirgheimer, Den Gerechten wird zuletzt der Sieg). Bonnet, Aus dem Schiffbruch ge- 
rettet und Wiedergefunden. Osk. Schupp, Vom Rhein zur Donau. Naturwiſſenſchaftliche Elementarbücher 
aus dem Engliſchen des Hurley u. And., 10 Bändchen. Hottingers Orbis pictus, Kronprinz Friedrich Wil⸗ 
helm, Kunſtgeſchichte im Abriß, Nimm mich mit (Taſchenbuch für 1888), Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 
(ſämtlich vom Herausgeber geſchenkt). 

Für die Kartenſammlung wurden angeſchafft: K. Miller, Die Weltkarte des Castorius. Grae- 
cia antiqua von H. Kiepert. 

Die phyſikaliſche Sammlung enthielt: Eine Pfeife nach König, eine Geislerſche Röhre, 
Gläſer und Flaſchen zu chemiſchen Verſuchen. Von Herrn Kaufmann O. Vogel wurden eine Sammlung 
gemalter Bilder zum Skioptikon und 7 wertvolle Geislerſche Röhren geſchenkt. 
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In die naturgeſchichtliche Sammlung wurde aufgenommen: Ringelnatter in Spiritus lein 
Männchen, zwei Weibchen), Geſchenk des Herrn Kauſmann Raſch hier, und ein Fuchsſchädel, vom Aufſeher 
der Sammlung, Gymn.⸗L. Schröder, ſelbſt geſchenkt. 

Die Notenſammlung wurde vermehrt durch: Bellermann, Sophokles Aias, Partitur und 
Singſtimmen (aus dem Ertrage des „Horazabends“). R. v. Lilieneron, Die Metra des Horaz. (Geſchenk 
der Herren Breitkopf und Härtel in Leipzig.) 


Für alle der Schule gewidmeten Geſchenke ſage ich ehrerbietigſten und ergebenſten Dank. 


VIII. Bensficien. Stiftungen. 


Von dem Schulgelde der Gymnaſialklaſſen wurden 4 Prozent in ganzen und halben Freiſchul⸗ 
ſtellen durch Beſchluß des Lehrerkollegiums erlaſſen. Das Kuratorium der II. Gröningſchen Teſtaments⸗ 
ſtiftung verlieh 14 Schülern das ganze Schulgeld, 3 Schülern eine ¼ des Schulgelds deckende Summe. 

Alle übrigen Stipendien wurden im Laufe des Schuljahrs von den Verwaltern der betreffenden 
Stiftungen nach den Satzungen der letzteren vergeben. 

Noch nicht in Kraft getreten iſt eine neue Stiftung, durch welche der am 5. Juli v. Is. verſtor⸗ 
bene treffliche frühere Zeichenlehrer M. Keck ſeinen Namen für alle Zeiten mit unſerer Schule verknüpft 
hat. Durch ſeine Willenserklärung vom 23. Dezember 1881 hat derſelbe eine Kreis-Obligation über 300 M. 
dem Gymnaſium hinterlaſſen, deren Zinſen alljährlich der beſte Zeichner unter den Schülern des hieſigen 
Gymnaſiums erhalten ſoll. Die Entſcheidung hierüber ſollen der jedesmalige Direktor und der Zeichenlehrer 
des Gymnaſiums treffen. 

Von einem durch ſeinen Wohlthätigkeitsſinn und ſeine Anhänglichkeit an unſere Schule ausgezeich⸗ 
neten Herrn empfiengen durch die Hand des Direktors auch in dieſem Jahre mehrere Schüler der oberſten 
Klaſſen beſondere Unterſtützungen. m 


IX. Mitteilungen. 


Das Schuljahr 1888/89 beginnt Donnerſtag, den 12. April, 8 Uhr morgens. Am vorhergehenden 
Tage erfolgt die Aufnahme neuer Schüler und zwar um 10 Uhr für die dritte Vorſchulklaſſe, um 9 Uhr 
für alle übrigen Klaſſen. Sämtliche neue Schüler haben ſich über die Impfung, und wenn ſie vor dem 
1. Januar 1876 geboren find, über die Wiederimpfung auszuweiſen. 

Die Wahl, ſowie der Wechſel der Aufſeher auswärtiger Schüler iſt von der rechtzeitigen Geneh 
migung des Direktors abhängig, welcher bei der Verantwortung, welche er mit Aufnahme ſolcher Schüler 
den Eltern gegenüber auf ſich nimmt, die Pflicht hat darauf zu halten, daß überall eine den Anforderungen 
der Schule entſprechende Aufficht ſtattfinde, auch in der Lage iſt, geeignete Penſionen nachzuweiſen. 


Stargard in Pommern, den 31. März 1888. 


Dr. Kudwig Streit, 


Königlicher Gymnaſial⸗Direltor. 


